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Anlage 2 zur Beschlussvorlage für die „Umsetzung der Konzeption zum Aufbau einer Geodaten-

infrastruktur und zur Einführung eines Geodatenmanagements bei der Stadt Ulm in den Jahren 

2009 – 2011 (Bestandteil des Vorhabens Geodatenmanagement)“: 

 

Organisationsmodell mit Kompetenzzentrum Geoinformation (zu Ziff. 3) 

 

Dem nachfolgenden Schaubild sind die Bausteine des Organisationsmodells sowie ihr Zusam-
menwirken zu entnehmen: 
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Die Steuerungsgruppe fasst die notwendigen, verwaltungsweit gültigen Beschlüsse zur Steue-
rung der Aktivitäten. 
 
Die Koordinierungsgruppe setzt sich aus Vertretern der städtischen Fach-/Bereiche und Abtei-
lungen sowie der städt. Gesellschaften und evt. externer Kunden zusammen. Sie bündelt die 
Zielvorgaben und Interessen der Beteiligten und stimmt diese untereinander ab. 
 
Wesentlicher Bestandteil des Organisationsmodells ist die Bündelung der anfallenden Quer-
schnittsaufgaben im Kompetenzzentrum Geoinformation, da diese Aufgaben dezentral in den 
einzelnen Abteilungen nicht wirtschaftlich erbracht werden können. Im Kompetenzzentrum sind 
folgende Funktionen vorgesehen: 

• Leitung des Kompetenzzentrums 
Sie stellt die zentrale administrative Schnittstelle zwischen den Mitarbeitern des Kompetenz-
zentrums dar, berichtet an die Steuerungsgruppe, leitet die Koordinierungsgruppe und trägt 
die Umsetzungsverantwortung. 
 

• GDI-Koordination 
Sie vernetzt die heterogenen Anforderungen aller Beteiligten, steuert den Informationsfluss, 
ist erster Ansprechpartner und leitet operative Teilprojekte bei der Konzeption, Entwicklung 
und Betreuung von neuen Kartendarstellungen und Funktionen. Weiter beobachtet sie ex-
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terne Initiativen und sorgt für die Integration von Richtlinien. 
 

• GDI-Administration 
Sie administriert die komplexe technologische IT-Infrastruktur, betreut die eingesetzten geo-
grafischen Informationssysteme und berät die Abteilungen bei der Einführung neuer raum-
bezogener Fachverfahren sowie bei der Integration raumbezogener Daten in bestehende 
Fachverfahren. 
 

• Qualitätsmanagement 
Es entwickelt einheitliche Standards und Vorgaben für alle Geoinformationen und berät die 
Abteilungen und Fach-/Bereiche in Qualitätsfragen. Weiter baut es ein Metadateninformati-
onssystem auf, um für alle Nutzer die Transparenz über die Qualität der verfügbaren Geoda-
ten (z. B. Aktualität, Genauigkeit) herzustellen. Es überwacht die Umsetzung der Qualitäts-
standards. 
 

• Beschaffung und Bereitstellung der Geodaten 
Es kümmert sich darum, dass die notwendigen Geodaten beschafft und bereitgestellt wer-
den und überwacht den Datenschutz für verknüpfte Datenbestände. Hier ist auch der Da-
tenvertrieb angesiedelt. 
 

• Hotline / Kundenservice 
Hier werden Anwenderfragen zur GDI-Nutzung bearbeitet und Schulungen für die Nutzer 
organisiert. 
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